
31 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XVI. GP 

Bericht· 

des Verkehrsausschusses 

über die Regierungsvorlage (16 der Beilagen) : 
Bundesgesetz über dit?o Ausschreibung leitender 
Funktionen bei den Osterreichischen Bundes-

bahnen (Ö BB-Ausschreibungsgesetz) 

Der gegenständliche Gesetzentwurf sieht vor, 
daß folgende Funktionen bei den Österreichischen 
Bundesbahnen im Falle ihrer Vakanz auszuschrei­
ben sind: 

1. Generaldirektor, 
2. Generaldirektor-Stellvertreter, 
3 . Vorstandsdirektoren, 
4. Leiter der Fachdienste, 
5. Leiter der Stabsstellen, 
6. Präsidenten der Bundesbahndirektionen 

Die Ausschreibung der Funktionen des General­
direktors, des Generaldirektor-Stellvertreters und 
der Vorstands direktoren soll vom Bundesminister 
für Verkehr, die der Funktionen der Leiter der 
Fachdienste und der Stabsstellen sowie der Präsi­
denten der Bundesbahndirektionen vom Vorstand 
der Österreichischen Bundesbahnen veranlaßt wer­
den. Die Ausschreibung hat möglichst drei Monate 
vor, spätestens jedoch innerhalb eines Monats nach 
Freiwerden der Funktion im ,,Amtsblatt zur Wiener 
Zeitung" zu erfolgen; sie kann daneben auch auf 
andere geeignete Weise verlautbart werden. Für 
jede Ausschreibung ist beim Bundesministerium für 
Verkehr oder beim Vorstand der Österreichischen 
'Bundesbahnen ad hoc eine Kommission einzuset­
zen, die dem ausschreibenden Organ ein Gutac/lten 
über die Eignung der Bewerber zu erstatten hat. Im 

Dr. Lenzi 
Berichterstatter 

Falle der Ausschreibung der Funktionen des Gene­
raldirektors, des Generaldirektor-Stellvertreters 
und der Vorstandsdirektpren hat 'der Bundesmini­
ster für Verkehr nach Einlangen dieses Gutachtens 
überdies auch den Verwaltungs rat zu befassen. 
Eine wesentliche Neuregelung trifft § 9 des Gesetz­
entwurfes dahin gehend, daß die unter 1. bis 6. 
erwähnten Funktionen nur für eine Dauer von 
höchstens fünf Jahren besetzt werden dürfen, 
wobei allerdings eine Wiederbestellung möglich ist. 

Der Verkehrs ausschuß hat die Regierungsvor-
_ lage in seiner Sitzung am 29. Juni 1983 in Verhand­

lung gezogen und nach einer Debatte, an der sich 
außer dem Berichterstatter die Abgeordneten 
Dipl.-Kf~. DDr. K ö n i g, Dipl.-Kfm. Gor ton, 
Pet e rund Pis chI sowie der Ausschußobmann 
Abgeordneter P r e c h t I und der Bundesminister 
für Verkehr Lau sec k e r beteiligten, einstimmig 
beschlossen, dem Nationalrat die Annahme des 
Gesetzentwurfes zu empfehlen., 

Der Ausschuß begrüßt die Absicht des Bundes­
ministers für Verkehr, für die im § 1 genannten 
Funktionen - unabhängig vom Ausschreibungs­
zeitpunkt - Anforderungsprofile erstellen zu las­
sen und diese jeweils den Notwendigkeiten der 
Organisationsstruktur anzupassen. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Verkehrs­
ausschuß somit den A r\ t rag, der Nationalrat 
wolle dem von der Bundesregierung vorgelegten 
Gesetzentwurf (16 der Beilagen) die verfassungs­
mäßige Zustimmung erteilen. 

Wien, 1983 06 29 

prechtl 
Obmann 

31 der Beilagen XVI. GP - Ausschussbericht NR (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




